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neut werden der Innerkirchliche un Sonntagsgottesdienst; den höchsten eıhen VOIN Weltpriestern (sechs 1m
der Theologische USSCHUu eauft- Wert verzeichnete das Bıstum (sronıin- Bıstum Rotterdam, fünf in Den OSC
tragl, dıe Bedeutung VON Segenshand- SCH mıiıt K Prozent, den nıedrigsten dre1 ıIn Roermond, Z7WEe]1 ın Te und
lungen und dıe theologıische Bewer- das Bıstum Kotterdam mıt 97 Prozent. Je eiıne In Groningen, Haarlem un Ut-
(ung der VOIN der Ehe verschiedenen 98() lag der Anteıl der sonntäglichen recht) und vIier eıhen VO Ordens-
Lebensformen klären. (Jottesdienstbesucher noch be1l Z priestern. Im aktıven Dıienst standen

Prozent, 1990 bel Prozent. In der 1mM Berıichtsjahr 1851 Priester
katholischen Kırche getauft wurden CS davon eltprie-Die neueste Kırchenstatistik 1993 ıIn den Nıederlanden 24,7 Prozent STter In den nıederländischen Dıiıözesen

AUus den Nıederlanden der lebendgeborenen Kınder gab s 1993 außerdem 180 tändıge
aien N 30,8 Prozent). ast O() Pro- Dıakone, davon 48 1mM Hauptberuf,

ach den statıstıschen Angaben für zent des ıIn rage kommenden Alters- und 633 Pastoralreferenten. davon A
993/94 (kerkelijke documentatıe, jJahrgangs VOIN In der katholischen Kır- Männer und 22 Frauen. Die ahl der
Nr. 8/1994) gehörten Ende 992 36 che getauften Kındern empfingen 1993 Pastoralreferenten („pastorale werk-
Prozent der nıederländıschen Bevölke- dıe Erstkommunion; bel den Firmun- Ist]ers‘‘) hat sıch damıt se1ıt 908() mehr
IUNg der katholischen Kırche 1980) sCH lag der entsprechende Anteıl be1l als verdoppelt. Von den Or-
betrug der Katholıkenanteil In den 65,8 Prozent 6S S Pro- densschwestern ne kontemplatıv-
Nıederlanden 395 Prozent, 99() zent) Der Anteiıl der katholischen monastısche Orden) ın den Niederlan-
CN CS 3'/ Prozent. Im Durchschnuiıtt der den 1993 1UT 2() Prozent aktıvIrauungen der (‚esamtzahl der
Z7WEe1 Zählsonntage 1mM März 1994 be- Eheschließungen betrug 9093 noch tätıg, dıe übrıgen eianden sıch 1M Ru-
suchten ın den nıederländıschen [D1Öö- 17,9 Prozent: 908() N B Z Pro- estand 9923 gab SN In den Nıederlan-
p I Prozent der Katholıken 1m zent In den sıeben nıederländıschen den A Eıntritte In Frauenorden: 694
er VO über sıehben Jahren den Bıstümern gab CS 1993 insgesamt 19 Ordensfrauen starben.

Bücher
lıchen Schluß gONN /ahrnt den L eser Wege werden abgeschrıtten: der VOZAHRNI: Mutmaßungen

über Gott DiIe theologıische Summe eiın U Weggenossenschaft auf Se1- „trınıtarıschen Heılsdrama eıner JE-
me1ılnes Lebens Verlag MDEr Mün- LICII „relıg1ösen Lebensweg als theolo- suanıschen Chrıstologıie, Z esSus

VO  —; Nazareth als dem Urcharısmati-chen 1994 264 38,— ıschen Denkweg  cc e1in Spiegel und
Dokument der Theologiegeschichte ker  D der Lebensweg mıt der 1bel,

Warum dıe Gottesfrage für 1ın e1in SOl- des A0 Jahrhunderts Auf keıner Seıte dem „Buch VO menschlıchen Erinne-
ches Gewicht bekommen habe, und wıird dieser Rückblick lang oder TIuUNSCH Ol der ın VO „Buch-
letztlıch ‚N (Jottes wıllen“ eologe strengend. In eıner ebenso direkten staben ZU Gelst“ führte:; eın anderer
geworden un geblieben SS@N alilur WIS- un unprätentiösen W1e ewohnt kräf- VO allmächtigen Z allgegenwärti-

keinen greiıfbaren TUN:! 1C1M- tıgen und dıe Zuspitzung suchenden SCH Gott: der Weg, der den ntielleK-
11C  - Mıiıt Romano (juardinı könne Sprache schıldert Zahrnt einen Weg uellen In ı1hm und den Spirıtuellen
11UTr daß dies womöglıch In der Abfolge VO  - uche, Irrıtatıon, zusammengebracht habe: Wege auch,
seiner Anlage Z Schwermut gründen andel und stet1igem Neuanfang, dıe dıe entschlıedener Gegnerschaft DC-
könne. ehr als diıese wenıgen Sätze eıgene Bıographie el CHN£ verknüpft en etiwa Jede Ver-
wıll Zahrnt In der „Summe se1nes Le- mıt der jeweılıgen theologischen DIS- wechslung VO Polıtik und Glaube, SC
bens“ über se1ıne „Berufung“ einem kussıon und den Lebensphasen der SCH dıe utopısche ufladung VO Polıi1-
theologısc fruchtbaren en un Kırche selbst Eındrucksvo De- tik, das selbstgewählte (hetto
Lebenswerk nıcht verheren. Im (Ge- schreıbt Zahrnt eiwa den den hO- einer Freiwillıgenkırche. Als eologı1-
EHtEN: Krıtisch und nachdenklıch hen Preıs des „Untergangs” und der sche Summe eINes relıg1ösen Lebens-
scChhe mıt der rage, „„OD denn eın unermäßlıiıchen Schuld erkauften Neu- nthält dieses Buch viel Weg-
Mensch überhaupt (JottZ eru ha- anfang VO  - Theologıe WIE Kırche nach weılsendes, VOT em ermutıgt CS

ben kann“, mıt krıtischen nifragen dem rieg Für ıh Wal dıe Zeıt Wandlungsbereıtschaft und (Offenheıiıt
dıe akademıiısche Theologıe ZUETSL, dıe gleich dıe „des theologıschen Erwach- In Theologıe und Kırche 1mM „ Vertrau-
doch das Kontinuum Se1INESs Lebens TC- senwerdens, verbunden mıt einem p — auf eınen verläßlıchen Lebens-
bildet habe Vor diıesem naC  enkK- lıtıschen Erwachen.“ IC  1ge andere orund“.
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